
Liebe Leserinnen 
und Leser,

für unsere Fahrgäste hal-
ten wir ein umfangreiches 
Serviceangebot rund um 
den ÖPNV und den Bus-
linienverkehr vor. Unse-
re Mitarbeiter in den vier 
Servicecentern in Saalfeld, 
Rudolstadt, Pößneck und 
Schleiz geben Ihnen gern 
 Fahrplanauskünfte, verkau-
fen Tickets und beraten Sie.

D iese r  Ko n t ak t  vo n 
Mensch zu Mensch ist auch 
im Zeitalter von Computer 
und Internet für viele Kunden 
wichtig. Das respektieren 
wir, weil wir zufriedene Kun-
den behalten und neue Fahr-
gäste gewinnen wollen.

Natürlich können auf un-
serer Internetseite viele In-
formationen rund um die Uhr 
abgerufen werden. Aber das 
komplette Programm, die 
persönliche Beratung und 
das klassische Fahrplanbuch 
gibt es in den Servicecen-
tern. Nutzen Sie dieses An-
gebot. Unsere Servicemitar-
beiter freuen sich auf Sie.

Herzlich Ihr
Bert Hamm
Geschäftsführer der KomBus GmbH
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Himmelfahrt
unterwegs

˘ Nicht nur lustige Männer-
gruppen sind am Himmel-
fahrtstag auf ihren mehr oder 
weniger feuchtfröhlichen 
Ausfl ügen in die Natur un-
terwegs. Auch immer mehr 
Familien nutzen diesen Tag 
für Unterhaltung, Spaß und 
Bewegung. Dabei kann das 
Auto auch stehen bleiben. 
Und eine bequeme Ausfahrt 
mit den Bussen von OVS, 
PVG und OVO gemacht wer-
den. Nachfolgend geben wir 
einige Empfehlungen, welche 
Touren am Himmelfahrtstag 
mit den Bussen von OVS, OVO 
und PVG möglich sind. 

Tipp 1: Von Saalfeld in 
Richtung Neuhaus am Renn-
weg mit der PVG-Linie 505. 
Die Saalfelder Höhe, Neu-
haus und der Rennsteig la-
den ein zum Spaziergang in 
die Natur.

Tipp 2: Von Rudolstadt 
ins Schwarzatal und bis zur 
Oberweißbacher Bergbahn 
mit der OVS-Linie 16. Eine 
Wanderung, kombiniert mit 
einer Bergbahnfahrt, ist em-
pfehlenswert.

Tipp 3: Von Pößneck  über 
Wilhelmsdorf zur Linkenmüh-
le mit der OVS-Linie 67. Oder, 
Tipp 4, mit dem Sonderbus 
von Schleiz zur OVS-Mühlen-
fähre. Sie verkehrt auf dem 
Hohenwartestausee zwischen 
Linkenmühle und Altenroth, 
die Gegend lädt zum Wan-
dern ein.

Tipp 5: Von Bad Loben-
stein nach Lehesten mit der 
OVO-Linie 168. Unterwegs in 
Wurzbach lohnt die Besich-
tigung der Gießerei Hein-
richshütte, ansonsten lockt 
die Natur.

Wer ganz genau planen 
will, ruft am Besten das Servi-
cetelefon 0180 / 333 72 87 an. 
Viel Spaß am 13. Mai 2010, 
ob unter Männern oder in 
Familie. ó
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

Solarmodule oder sogar 
Windräder werden wir auch 
künftig nicht auf unseren 
Bussen montieren. Dennoch 
ist der Linienbus das um-
weltfreundlichste öffentliche 
 Verkehrsmittel.

Die IOV bleibt bei ihrer 
Strategie, ihre Fahrzeuge mit 
Biodiesel, erzeugt aus einem 
nachwachsenden Rohstoff, 
zu betanken. Allerdings ist 
eine politische Strategie für 
Bio diesel nicht erkennbar. 
Mal wird er kräftig besteuert, 
mal wird die Steuerschrau-
be ein bisschen gelockert. 
 Eine klare politische Linie im 
 Interesse der Umwelt und 
der umweltbewussten Bürger 
sieht anders aus.

Bald blühen wieder die gel-
ben Rapsfelder, die den Roh-
stoff für Biodiesel liefern. Wir 
als IOV setzen weiter konse-
quent auf den umweltfreund-
lichen Kraftstoff. Schenken 
Sie uns weiterhin Ihr Vertrau-
en und steigen Sie in unsere 
Busse ein.

Ihr  
Matthias Höring
Geschäftsführender Gesellschafter der 
IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau

IN DIESER AUSGABE

Busfahrpreise
bleiben stabil

˘ Das ist eine gute Nachricht 
für alle Fahrgäste und eine 
Einladung an alle Bürger, 
öfter mal in den Linienbus 
einzusteigen. Denn die Fahr-
preise bleiben in diesem Jahr 
defi nitiv stabil, wie aus der 
Kreisverwaltung zum Jahres-
wechsel 2009/2010 verkündet 
wurde.

Der ÖPNV-Beirat des Ilm-
Kreises hatte im Dezember 
2009 empfohlen, den Kreis-
anteil an der ÖPNV-Finan-
zierung um 50.000 Euro zu 
erhöhen, um so die unver-
meidliche Kostenentwicklung 
auszugleichen. Bund, Land 
und Kreis stellen 2010 ins-
gesamt 2,17 Millionen Euro 
an Ausgleichsleistungen zur 
Verfügung, damit die Fahr-
preise für die Bürger stabil 
bleiben.

Diese Entwicklung freut na-
türlich auch die beiden Chefs 
der Busunternehmen IOV 
und RBA, Matthias Höring 
und Siegfried Gräbedünkel. 
Die gesicherte Finanzierung 
aus den öffentlichen Kassen 
macht diesen stabilen Fahr-
preis möglich. Beide erinnern 
daran, dass seit 1. Januar 
2006 bzw. seit 1. Januar  2007 
die Fahrpreise im Stadt- bzw. 
Regionalverkehr konstant 
geblieben sind. Das sei mit 
Blick auf andere Regionen 
und Nahverkehrsunterneh-
men in Thüringen durchaus 
nicht selbstverständlich, un-
terstreichen sie.

Siegfried Gräbedünkel be-
tont, dass durch den güns-
tigen Fahrpreis viele Bürger 
auch bei kurzen Strecken den 
Stadtbus nutzen. Matthias Hö-
ring verweist auf das fl exible 
Ticketangebot im Ilm-Kreis, 
insbesondere auf die preis-
günstigen Zeitkarten, mit de-
nen Kunden noch günstiger 
Bus fahren können. ó
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FINANZIERUNG GESICHERT

˘ Die einen fahren regel-
mäßig mit dem Bus, wie 
beispielsweise Schüler 
und Pendler. Andere nut-
zen ihn ab und zu, um 
einzukaufen, Ämter oder 
Ärzte zu besuchen oder 
einen Ausfl ug zu machen.

Thüringen. Täglich fahren et-
wa 300.000 Bürger mit Linien-
bussen in Thüringen, im Jahr 
mehr als 100 Millionen. Bezo-
gen auf den gesamten Öffent-
lichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) im Land  sind das zwei 
Drittel aller Fahrgäste von 
Bussen, Bahnen und Straßen-
bahnen.

Linienbusse verbinden klei-
ne und mittlere Städte und Ge-
meinden wie zum Beispiel die 
MBB-Linie 400, die zu den gut 
nachgefragten Verbindungen 
in Südthüringen gehört. Sie 
führt von Meiningen nach Suhl 
und zurück in einem gegenläu-
figen Ringverkehr. Dadurch 
sind ein Dutzend Gemeinden 
mit über 50 Haltestellen über 
eine Strecke von ca. 50 Kilo-
metern verbunden.  Ähnlich 
verhält es sich mit der LVK-
Linie 200 von Hildburghau-
sen über Schleusingen nach 
Suhl und zurück. Die bis zu 15 
Fahrtenangebote wochentags 

und sechs an Wochenend- und 
Feiertagen werden sehr rege 
von Pendlern, Schülern und 
Ausfl üglern genutzt, bestätigt 
LVK-Geschäftsführer Jürgen 
Zuber.

Aus nördlicher Richtung, 
aus Ilmenau, fährt ein anderer 
gut nachgefragter Bus nach 
Suhl und zurück, die IOV-
Linie 300. Sie führt über Orte 
im Thüringer Wald wie Ma-
nebach, Stützerbach, Schmie-
defeld und Frauenwald und 
bietet Umsteigemöglichkeiten 
wie die Haltestelle Rennsteig-
kreuzung. Besonders von Ta-
gestouristen und Wanderern 
wird die Linie gut nachgefragt, 
aber auch von Pendlern, sagt 
IOV-Chef Matthias Höring.

Aus Rudolstadt über Kö-
nigsee erreicht die OVS-Linie 
15 die Universitätsstadt Ilme-
nau. Sie verkehrt wochentags 
nahezu im Stundentakt und 
gewährleistet Anschlüsse ins 
Städtedreieck Rudolstadt, Saal-
feld und Bad Blankenburg.

Eine erfolgreiche Regional-
linie betreibt die RVG im Land-
kreis zwischen Gotha und In-
gersleben, die insgesamt zehn 
Ortschaften und 28 Haltestel-
len anfährt. Neben Schülern 
nutzen vor allem Berufspend-
ler das gute Fahrtenangebot 

der Linie 870, berichtet Mar-
kus Würtz, Geschäftsführer 
der RVG. Er kündigt an, dass 
die Linie künftig vertaktet 
wird, tagsüber stündlich zur 
immer gleichen Minute ver-
kehrt. Diese Linie befördert 
auch viele Bürger in die Kreis-
stadt, die dort einkaufen, Ärzte 
oder Ämter aufsuchen.

Die zahlreichen Linienver-
bindungen der JES Verkehrs-
gesellschaft von Eisenberg 
nach Jena locken dort zum Ein-
kaufen oder zu den Freizeitan-
geboten. In der Gegenrichtung 
fahren Bürger, die in der Kreis-
stadt zu tun haben. Ähnlich 
ist die gut nachgefragte Lini-
enverbindung der VWG des 
ÖPNV zwischen Sömmerda 
und Erfurt zu sehen. Sie bringt 
vor allem Berufspendler in die 
Landeshauptstadt, aber auch 
Fahrgäste, die einkaufen oder 
die zahlreichen Freizeitange-
bote nutzen wollen.

Generell empfehlenswert: 
Wer regelmäßig Linienbus 
fährt, sollte preisgünstige 
Mehrfahrten- oder Zeitkarten 
nutzen. Die ortsansässigen 
Busunternehmen beraten sehr 
gern, auch über gute Fahrplan-
verbindungen und Anschlüsse 
zu anderen Bussen, Bahnen 
und Straßenbahnen. ó

Städte und Gemeinden gut 
mit Linienbussen erreichbar

Für 15 Euro  
kreuz und quer 
durch Thüringen.
GUT ist besser.d i e  f a h r g a s t z e i t u n g  d e r  t h ü r i n g e r  o m n i b u s u n t e r n e h m e n 
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Busbahnhof Sömmerda, eine Drehscheibe im öffentlichen Nahverkehr.
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Doppeldecker
als Hingucker

 Vom 25. bis 28. April 
2010 fi ndet auf der Erfurter 
Messe wieder das Freizeit- 
und Medienevent Kinder-
Kult statt. Die Marketing-
kooperation Bus Thüringen 
kommt auch in diesem Jahr 
mit einem großen Doppel-
deckerbus der Firma Stein-
brück aus Gotha in die Mes-
sehalle. Dieser kann von 
den jungen Leuten von allen 
Seiten entdeckt und erkun-
det werden.

Bei einem Quiz geht es um 
Themen wie Technik, Um-
weltschutz, Sicherheit auf 
dem Schulweg und noch 
viel mehr. Es winken schöne 
Preise. Und die Erkenntnis: 
Der Bus ist das sicherste 
Verkehrsmittel auf dem Weg 
zur Schule. Das neue Schü-
lerferienticket 2010 wird 
ebenfalls vorgestellt. Mehr 
Infos im Internet unter www.
kinder-kult.eu.

Neue Stadtbusse mit modernem Design und Umweltstandard

Viel Glas und Licht schaffen 
ein wunderbares Raumgefühl

Gräbedünkel überzeugten, die-
se Busse zu kaufen.

Günstiger Verbrauch 
und neueste Technik
Vladimir Knezevic, Geschäfts-
führer von Irisbus Iveco, ver-
weist auf den günstigen Kraft-
stoffverbrauch, bis zu zehn 
Prozent weniger als vergleich-
bare andere Stadtbusse, das 
sehr korrosionsfeste Material 
und die Euro-5-Norm, die in 
Sachen Umweltschutz Maßstä-
be setzt. Hinzu kommt ein Ge-
triebe der neuesten Generati-
on, das gerade im Stadtverkehr 
sehr komfortabel wirkt.

Der Anschaffungspreis der 
Busse, verrät Siegfried Gräbe-
dünkel, sei auch recht günstig, 
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blick aus dem Fahrzeug, die 
Inneneinrichtung ist freund-
lich und funktional. Die Mit-
glieder des ÖPNV-Beirates 
und der Landrat bestätigen 
diesen Eindruck. Hinzu kom-
men die guten technischen 
und Umweltstandards, die 
RBA-Geschäftsführer Siegfried 

˘ Der erste Eindruck im 
neuen Stadtbus ist rund-
um gut. Die Fahrleistungen 
überzeugen ebenfalls.

Arnstadt. Zur offi ziellen Pre-
miere der beiden neuen Stadt-
busse sind Gäste aus dem Land-
kreis, aus anderen Thüringer 
Busunternehmen und vom fran-
zösischen Hersteller Irisbus 
Iveco angereist. Denn die RBA 
hat die beiden ersten 12 Meter 
langen Stadtbusse  GX 327 der 
Marke Irisbus gekauft, die auf 
Deutschlands Straßen fahren, 
nämlich in Arnstadt.

Auf den Stadtlinien 
A 340 und B 343 

Seit Jahresbeginn 2010 rol-
len die beiden neuen Stadt-
busse auf den Linien A 340 
und B 343 in Arnstadt. Sie 
wirken nach außen und innen 
sehr transparent, vor allem 
durch die großzügigen Glas-
fronten und extra verglasten 
Dachluken. Das Fahrzeug hat 

41 Sitzplätze, garantiert durch 
seine Neigetechnik und Hub-
plattform einen barrierefreien 
Einstieg, auch für mobilitäts-
geschädigte Fahrgäste.

Der erste Fahreindruck aus 
der Sicht des Fahrgastes: Der 
Bus läuft sehr ruhig, man hat 
einen sehr guten Rundum-

 Die RBA Arnstadt wird 
in diesem Jahr ihre veralte-
te Kommunikationstechnik 
und Software in den Bus-
sen und in der Busleitstelle 
austauschen und durch mo-
derne Hard- und Software 
ersetzen. Prokurist Knut 
Gräbedünkel, der das Pro-
jekt betreut, erläutert den 
ganz praktischen Nutzen für 
die Fahrgäste.

Die neue Technik auf Han-
dybasis ermöglicht Sprache 
und Daten gleichzeitig zu 
übertragen. So kann künf-
tig die Busleitstelle minu-
tengenau verfolgen, ob und 
wie die Fahrzeuge den Fahr-
plan einhalten. Bei Abwei-
chungen können die Infor-
mationen beispielsweise an 
den Haltestellensäulen am 
Bustreff in Arnstadt aktuell 
veröffentlicht werden.

Auf solche sogenannten 
Ereignismeldungen kann die 
Busleitzentrale in Arnstadt 

dann sehr zeitnah reagie-
ren, wenn beispielsweise 
Staus, geschlossene Bahn-
schranken oder andere nicht 
vorhersehbare Tatsachen 
den Fahrplan beeinfl ussen. 
So kann der Dispatcher 
in der Leitzentrale darauf 
einwirken, dass Fahrgäste 
beispielsweise Anschlüsse 
noch erreichen, weil der fol-
gende Bus ein paar Minuten 
auf die Umsteiger wartet.

Bis zum Herbst 2010 soll 
bei laufendem Betrieb die 
Umstellung der Hard- und 
Software in den Fahrzeu-
gen und in der Leitstelle 
erfolgen. Das ist eine sehr 
große Herausforderung für 
die Mitarbeiter. Die moder-
ne Kommunikationstechnik 
garantiert dann aktuelle 
Informationen für die Fahr-
gäste, ob ein Bus verspätet 
oder zu früh ankommt. Da-
rauf muss die Leitzentrale 
reagieren.

MODERNE KOMMUNIKATIONSTECHNIK

Aktuelle Informationen 
für Fahrgäste garantiert
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Gut unterwegs
 Seit Jahresbeginn gibt es 

das  Gut-unterwegs-Ticket 
für Busse und Waldbahn. Für 
15 Euro ist eine  Tagestour 
durch elf Thüringer Land-
kreise und kreisfreie  Städte 
mit nur einem Fahrschein 
möglich.  Wochentags gilt 
das Ticket ab 9 Uhr, an Wo-
chenenden und gesetzlichen 

Feier tagen 
ohne Zeit-
beschrän-
kung. 

Das Gut-unterwegs-Ticket 
gibt es bei jedem Bus- oder 
Waldbahnfahrer, im Vorver-
kauf in den Servicebüros 
und an den  Standkassen 
der jeweiligen Unterneh-
men. Der auf dem Fahr-
schein aufgedruckte Tag 
ist maßgebend für die Gül-
tigkeit. 

Die beteiligten Unter-
nehmen geben gern Aus-
kunft über Tagestouren mit 
Anschluss- und Umsteige-
möglichkeiten. Mehr Infor-
mationen im Internet unter 
w w w . g u t - u n t e r w e g s -
ticket.de. 

BUS KONKRET

ERLEBNIS KINDER-KULT

˘ Der Fahrgast hat keinen 
Anschluss mehr – unter 
seiner Handynummer. Mo-
biltelefone bleiben häufi g 
in Linienbussen liegen.

Thüringen. In der Verkehrs-
leitzentrale bei der IOV in 
Ilmenau quillt der Schrank 
über, in dem die Fundsachen 
aufbewahrt werden. Vor allem 
Handys stapeln sich hier, 
die scheinbar kein Fahrgast 
vermisst. Das ist auch bei 
anderen Busunternehmen in 
Thüringen so.

Jede „dem öffentlichen Ver-
kehr dienende Verkehrsan-
stalt“, wie es im schönsten 
Juristendeutsch aus dem 19. 
Jahrhundert im Bürgerlichen 
Gesetzbuch niedergeschrieben 
ist, sammelt die Fundstücke 
aus ihren Bussen ein, doku-
mentiert jedes einzelne Stück 
und deponiert es für eine be-
stimmte Zeit, bestätigt IOV-
Chef Matthias Höring. Im Falle 
der IOV und auch anderer Un-
ternehmen wie beispielsweise 
der VWG des ÖPNV Sömmerda 
werden die Fundstücke, ganz 
allgemein beschrieben, auf der 
Internetseite veröffentlicht.

Fundsachen kommen 
sozialem Zweck zugute
Im Winter bleiben regelmä-
ßig Handschuhe, Schals und 
Mützen liegen. Komplette 
Schulranzen und Einkaufsta-
schen, Rucksäcke und einzel-
ne Kleidungsstücke werden 
auch schon mal im Bus gefun-
den, die scheinbar niemand 
vermisst. Nach Ablauf der 
gesetzlichen Aufbewahrungs-
frist lässt die VWG verwert-
bare Fundsachen reinigen und 
spendet sie dann der Tafel in 
Sömmerda. So kommen die 

Verloren und gefunden und was dann?

Was alles in Linienbussen
so stehen und liegen bleibt

Keiner vermisst 
seine Zahnspange
Ganz schlaue Zeitgenossen ru-
fen immer wieder bei den Un-
ternehmen an und behaupten, 
ein Handy im Bus verloren zu 
haben. Aber so einfach kommt 
keiner an sein Eigentum zu-
rück, denn er muss glaubwür-
dig nachweisen, wann und wo, 
an welchem Tag, zu welcher 
Zeit und in welchem Bus er die 
vermisste Sache verloren hat. 
Bei Handys ist der Test relativ 
einfach. Die Kunden müssen 
mit der PIN das Gerät wieder 
in Betrieb nehmen.

Kaum zu glauben, aber den-
noch wahr, was an kuriosen 
Fundstücken in den Bussen 
liegen bleibt. Auf der Internet-
seite der VWG in Sömmerda 
kursierte monatelang eine 
Zahnspange, die keiner ver-
misste. In den Linien der Kom-
Bus in Ostthüringen werden 
immer wieder mal Kredit- und 
EC-Karten gefunden, auch 
Versicherungskarten diverser 
Krankenkassen. Designer-
brillen und original verpackte 
Markenschuhe wurden schon 
in der Meininger Verkehrsleit-
stelle abgegeben.

Fundstücke noch einem sozi-
alen Zweck zugute. 

Generell gilt aber: Wer meint, 
etwas im Bus verloren zu ha-
ben, der sollte sich so schnell 
wie möglich beim jeweiligen 
Busunternehmen,  in einem 
der Servicecenter oder Ver-
kehrsleitstellen melden. In 
Einzelfällen bewahren die Bus-
fahrer kleine Fundstücke auch 
24 Stunden im Fahrzeug auf, 
falls der Kunde am nächsten 
Tag wieder mit ihnen unter-
wegs ist. ó

Gestaltungswettbewerb mit überraschender Resonanz

Kleeblatt als Grundmotiv 
für Schüler-Ferien-Uhr 2010

˘ Der 3. Gestaltungswett-
bewerb für die Schüler-
Ferien-Uhr 2010 hat alle 
Erwartungen übertroffen. 
Viele pfi ffi ge Ideen und 
über 300 Einsendungen 
haben die Jury begeistert.

Mit jeder Ausschreibung für 
den Gestaltungswettbewerb 
der neuen Schüler-Ferien-Uhr 
nimmt die Resonanz unter den 
Schülerinnen und Schülern 
zu, wie die Jury und die ver-
anstaltende Marketingkoope-
ration Bus Thüringen erfreut 
feststellen konnten. Über 300 
Gestaltungsvorschläge gin-
gen ein, darunter von ganzen 
Grund- und Regelschulklassen 
sowie Horteinrichtungen. Bei 
dem Feuerwerk an Gestal-

tungsideen (unser Foto) war 
es für die Jury nicht einfach, 
drei Siegerentwürfe auszu-
wählen.

Den ersten Preis vergab die 
Jury an einen achtjährigen 
Glückspilz aus Erfurt, der mit 
seinem Entwurf von Kleeblät-

tern als Grundmotiv über-
zeugte. Auf dem 2. Platz folgte 
ein Grundschüler ebenfalls 
aus Erfurt, der ein Streifenmo-
tiv einreichte. Platz 3 belegte 
diesmal die Siegerin des Jahres 
2008, eine Berufsschülerin aus 
Königsee.

Noch müssen wir die Namen der 
Sieger unter der Decke halten, 
denn sie sollen am 26. April 
2010 auf der Erlebnismesse Kin-
der-Kult in Erfurt ausgezeichnet 
werden. Der Siegerentwurf wird 
für die Produktion noch leicht 
überarbeitet, um als Schüler-
Ferien-Uhr 2010 und digitaler 
Fahrschein in den kommenden 
Sommerferien in den Bussen in 
Thüringen zu gelten.

Der Wettbewerb hat sein dop-
peltes Anliegen erreicht. Er för-
dert den kreativen Gestaltungs-
willen von Schülern, und er 
bietet ihnen zugleich einen sehr 
kostengünstigen Fahrschein 
in den Sommerferien an. Die 
Preisträger und den Siegerent-
wurf stellen wir in der nächsten 
Ausgabe der omni vor. ó

Offi zielle Übergabe der neuen Stadtbusse.
Fundsachen in der Verkehrsleitstelle Meiningen.

ARGE des Ilmkreises entscheidet

Seit einem Jahr gibt es das
preisgünstige Mobilitätsticket

˘ Hartz-IV-Empfänger, 
die aktiv im Integrations- 
und Vermittlungspro-
zess stehen, können bei 
der  ARGE des Ilm-Kreises 
 einen preis günstigen Bus-
fahrschein beantragen.

Das sogenannte Mobilitäts-
ticket gibt es seit dem 1. Mai 
2009 in zwei Varianten. Für 
monatlich 30 Euro gilt es im 
Ilm-Kreis, für 35 Euro für Orte 
darüber hinaus auf den Linien 
von IOV und RBA, wenn die 
Maßnahme oder Jobsuche dies 
erfordert. Die Kosten werden 
nach Prüfung durch die AR-
GE von dieser zu 100 Prozent 
übernommen. 

Allerdings scheint dieses 
Angebot noch zu wenig bei 
den Anspruchsberechtigten 
bekannt zu sein, vermutet IOV-
Chef Matthias Höring, denn 
es werde nur sehr zurückhal-
tend genutzt. Wird das Ticket 
durch die ARGE ausreichend 

ein weiteres Argument für 
den Kauf. Schon interessieren 
sich andere Busunternehmen 
in Deutschland für das Mo-
dell. Bei einer Präsentation 
im Maintal in der Nähe von 
Frankfurt gab es ebenfalls gute 
Kritiken, verrät Jens Mohr von 
Heuliez-Bus, dem Vermarkter 
der Irisbusse in Deutschland.

Knut Gräbedünkel, der zur 
offiziellen Premiere hinter 
dem Lenkrad sitzt, schwärmt 
geradezu von diesem Arbeits-
platz. Die Busfahrer hätten 
jetzt einen erhöhten Sitz in 
einer Art Fahrerkanzel und 
einen Rundumblick nach in-
nen und nach außen, wie es 
ihn bisher in keinem anderen 
Fahrzeug gibt. ó

kommuniziert?, fragt Höring. 
Positiver sieht RBA-Geschäfts-
führer Siegfried Gräbedünkel 
die Situation. Man müsse eine 
notwendige Anlaufphase und 
die jahreszeitlichen Zyklen 
am Arbeitsmarkt bzw. bei 
den Maßnahmen der ARGE 
berücksichtigen, macht er 
geltend.

Nach einem Jahr können bei-
de Busunternehmer feststellen, 
dass durchschnittlich pro Mo-
nat etwa 200 Berechtigte im 
Ilm-Kreis das Mobilitätsticket 
nutzen. Es könnten natürlich 

mehr sein, sagen Matthias 
Höring und Siegfried Gräbe-
dünkel, aber das liege nicht in 
ihrer Kompetenz. Denn die Ti-
ckets werden auf Antrag durch 
die ARGE genehmigt. Die Bus-
unternehmen stellen die Fahr-
scheine nur aus. 

Übrigens: An Wochenenden 
und Feiertagen können auf 
das Mobilitätsticket ein wei-
terer Erwachsener und zwei 
Kinder bis 14 Jahre aus dem 
gemeinsamen Haushalt des 
Fahrscheininhabers mitge-
nommen werden. ó

Der Busfahrer hat einen sehr guten Rundumblick.
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Vier Servicecenter als kompetente Dienstleister für die Kunden

Tickets, Fahrpläne, Beratung 
und noch mehr ÖPNV-Angebote
˘ Ankunft am Bahnhof in 
Saalfeld. Der Busbahnhof 
mit dem Servicecenter 
befi ndet sich unmittelbar 
davor. Der ankommende 
Reisende möchte mit dem 
Linienbus weiterfahren 
und einige Sehenswürdig-
keiten in der Region er-
kunden. 

Landkreis Saalfeld-Rudol-
stadt/Saale-Orla-Kreis. Das 
Servicecenter ist genau der 
richtige Anlaufpunkt, um sich 
zu informieren und das rich-
tige Busticket zu kaufen.

Im Städtedreieck 
Tageskarte kaufen
Die Servicemitarbeiter geben 
gern Auskunft über die Fahrt-
strecke und das Busticket, das 
hier gleich mit gekauft wer-
den kann. Die Fahrt mit dem 
Linienbus soll zunächst in die 
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KomBus-Gruppe trägt aktiv zum Umweltschutz bei

Weniger Schadstoffemissionen 
durch neue Busse garantiert

˘ Die eine Rechnung ist 
ganz einfach. Je mehr 
Menschen vom privaten 
PKW auf den Linienbus 
umsteigen, umso mehr 
würde die Umweltbela-
stung sinken.

Das ist Fahrgästen durchaus 
bewusst, die regelmäßig den 
Linienbus nutzen, wie eine 
spontane Umfrage ergab. Der 
Schadstoffausstoß eines Linien-
busses beträgt im Vergleich zu 
einem privaten PKW, bezogen 
auf einen Fahrgast, weniger als 
ein Viertel. Bei 10.000 Busfahr-
gästen täglich im Städtedrei-
eck Saalfeld, Ru-
do l s t ad t 

und Bad Blankenburg, aber 
einer weitaus höheren Zahl 
von PKW-Fahrern gibt es hier 
noch Potenzial für den ÖPNV.

Die andere Rechnung macht 
die KomBus-Gruppe selbst auf, 
die seit Jahren aktiv zum Um-
weltschutz beiträgt und das 
auch bei regelmäßigen Zertifi -
zierungen bestätigt bekommt. 
Seit über zehn Jahren setzt sie 
im Linienverkehr Busse ein, die 
mit Erdgas betrieben werden 
und so kein schädliches Kohlen-
dioxid ausstoßen. Gegenwärtig 
fahren bei OVS und PVG 64 Erd-
gasbusse im Linienverkehr.

Jeder neue Bus, der ange-
schafft wird, erfüllt höhere 
Umweltstandards als die Vor-
gänger, die ausrangiert werden. 
Die 15 im vergangenen Jahr neu 
gekauften modernen Busse er-
füllen alle die Euro-5-Norm. Das 
bedeutet bei gleichbleibendem 
Kraftstoffverbrauch einen ge-
ringeren Kohlendioxidausstoß 
und damit ein Plus für den Um-
weltschutz.

Beim Umweltmanagement 
in allen Betriebsteilen geht es 
generell um einen sparsamen 
Ressourcenverbrauch. Betrieb-
liche Produkte und Prozesse 
werden permanent auch un-

ter Umweltschutzaspekten 
eingesetzt bzw. optimiert. 
Alle Unternehmen der Kom-
Bus-Gruppe erfüllen hier 
seit Jahren die strengen 
Forderungen, die sich aus 
den EU-Richtlinien erge-
ben. ó

Feengrotten in Saalfeld füh-
ren, von dort nach Rudolstadt 
zum Besuch des im letzten 
Jahr neu eröffneten Schiller-
museums. Und Zeit für einen 
Stadtbummel soll auch noch 
sein. Am späten Nachmittag 
geht es zurück nach Saalfeld 
zum Busbahnhof.

Der Fahrplan ist schnell zu-
sammengestellt. Mit der Bus-
linie Städtedreieck mobil A 
von der Haltestelle 8 des Bus-
bahnhofs zu den Feengrotten 
und nach dem Besuch weiter 
bis zur Haltestelle Kranken-
haus. Mit der Linie S 1 geht 
es weiter nach Rudolstadt. 
Die beiden Linien verkehren 
tagsüber alle 30 Minuten. Da 
die Fahrt mit dem Linienbus 
wieder zurück nach Saalfeld 
geht, empfi ehlt die freund-
liche Servicemitarbeiterin 
eine Tageskarte im Städte-
dreieck für 4,80 Euro. 

Das ist ein vorteilhafter Preis 
bei vier Einzelfahrten an 
einem Tag. Denn jede Fahrt 
würde, für sich genommen, 
1,90 Euro bzw. 1,30 Euro ko-
sten. Wer mit der Familie 
(zwei Erwachsene und zwei 
Kinder bzw. Enkel bis 14 Jah-
re) oder mit Freunden (bis fünf 
Erwachsene) in der Region 
zwischen Saalfeld, Rudolstadt 
und Bad Blankenburg mit dem 
Bus unterwegs ist, für den 
lohnt sich eine Tages-Familien-
Karte für 11 Euro, bei drei Ta-
gen Geltungsdauer kostet sie 
16,50 Euro.

Dienstleister 
für alle Kunden
Diese Tarif- und Fahrplaninfor-
mationen gibt es in allen vier 
Servicecentern im Verkehrsge-
biet der KomBus-Gruppe. Sie 
befi nden sich, außer in Saalfeld, 
in Rudolstadt, Pößneck und 

Schleiz jeweils am Busbahnhof. 
Auf Grund des Neubaus des 
Busbahnhofes ist das Service-
center in Pößneck gegenwärtig 
in der Straße des Friedens zu 
fi nden. Voraussichtlich ab Juni 
2010 wird es in den historischen 
Glockenturm einziehen.

In den Servicecentern gibt 
es aber auch Antragsformulare 
für Mobilitäts- oder Jobtickets, 
für Schülerkundenkarten oder 
Fahrpreisbestätigungen, die 

gästen täglich im Städtedrei-
eck Saalfeld, Ru-
do l s t ad t 

gasbusse im Linienverkehr.
werden permanent auch un-

ter Umweltschutzaspekten 
eingesetzt bzw. optimiert. 
Alle Unternehmen der Kom-
Bus-Gruppe erfüllen hier 

 Der beliebte Spaziergang 
des MDR Thüringen am Os-
tersonntag lockt jedes Jahr 
Tausende von Wanderfreun-
den an. Die Omnibusver-
kehr Oberland (OVO) GmbH 
wird am 4. April 2010 auf 
der OVO-Linie 132 zusätz-
liche Busse einsetzen, mit 
denen die Wanderfreunde 
von Schleiz bequem nach 
Zeulenroda-Triebes und zu-
rück nach Hause gelangen. 

Die Sonderbusse fahren 
über die OVO-Linien 170 
und 132 um 7.50 Uhr ab Bad 
Lobenstein  und um 8.25 Uhr 
ab Schleiz Busbahnhof und 
bedienen unterwegs alle 
Haltestellen. Es gelten die 
üblichen Fahrpreise im Li-
nienverkehr. Nach dem En-
de des Osterspaziergangs 
und der am Ziel vom MDR 
Thüringen geplanten Os-
terüberraschungen fahren 
die Busse um 16.00 Uhr ab 
Zeulenroda-Triebes zurück. 
Alle Fahrgäste und vor allem 
Gruppen sollten sich bitte 
ab sofort am Servicetelefon 
unter 0180 / 333 72 87 an-

melden, damit erforderliche 
Verstärkerbusse eingeplant 
werden können.

Der MDR-Osterspaziergang 
verläuft auf drei Wander-
routen von ca. 5 km und 
10 km sowie 15 km für kon-
ditionsstarke Wanderer. Die 
Kurzstrecke ist als barrie-
refreier Weg angelegt. Die 
Strecken sind mit den Far-
ben Gelb, Rot und Blau gut 
markiert. Sie führen über 
Sehenswürdigkeiten in und 
um Zeulenroda-Triebes  wie 
die Talsperre, den neuen Ju-
gend- und Freizeitpark oder 
das städtische Museum. 
Ziel aller drei Routen ist der 
Festplatz im Waldstadion. 

AM 4. APRIL 2010 NACH ZEULENRODA-TRIEBES

OVO-Linie 132 fährt zum
MDR-Osterspaziergang

 Öffnungszeiten 
 der Servicecenter
SAALFELD
Mo-Fr  ......7.00-16.30 Uhr
Do bis .............. 17.00 Uhr

RUDOLSTADT
Mo-Fr  ......7.30-12.00 Uhr
und  ........12.30-16.00 Uhr
Do bis .............. 17.00 Uhr

PÖSSNECK
Mo-Fr  ......7.00-12.00 Uhr
Mo-Mi  ....12.30-15.30 Uhr
Do bis ..............16.30 Uhr
Fr bis  ...............14.30 Uhr

SCHLEIZ
Mo-Fr  ...... 7.00-11.30 Uhr
und  ........12.00-15.30 Uhr

Der moderne 
Irisbus erfüllt die 
Euro-5-Norm.

Kunden gegenüber Kranken-
kassen, Berufsschulen und wei-
teren Institutionen benötigen. 
Natürlich gibt es hier auch den 
gedruckten Fahrplan und Flyer 
mit Fahrplan-, Ticketinforma-
tionen und dem Liniennetz 
im Städtedreieck mobil für die 
Hosen- oder Handtasche. So 
verstehen sich die vier Service-
center und die  Mitarbeiter als 
kompetente Dienstleister für 
ihre Kunden. ó

Mitarbeiterin Susanne Bachmann 
im Servicecenter in Saalfeld.
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Saisonstart
 Die OVS-Mühlenfähre 

am Hohenwartestausee 
nimmt am 29. März 2010 
ihren Saisonbetrieb wieder 
auf. Sie verkehrt täglich von 
8 bis 20 Uhr zwischen den 
Anlegestellen Linkenmüh-
le und Altenroth und trans-
portiert auch PKW, Motor- 
und Fahrräder. Auskunft 
erteilt auch gern der Fähr-
mann unter Telefon 0173 /  
36 98 030.

Kinder-Kult
 Zum Freizeit- und Medien

event Kinder-Kult auf der 
Erfurter Messe bieten OVS, 
PVG und OVO vom 26. bis 
28. April 2010 günstige Bus-
zubringer für Schulklassen 
an. Wer aus diesem Anlass 
Projekt- oder Wandertage 
plant, sollte sich über das 
Servicetelefon (siehe un-
ten) oder unter 03671 / 53 
57 26 rechtzeitig mit den 
Busunternehmen in Verbin-
dung setzen. 

Altstadtfest
 Zum 18. Rudolstädter 

Altstadtfest vom 28. bis 
30. Mai 2010 gelangen  
Besucher aus dem Städte
dreieck sicher und bequem 
mit Städtedreieck mobil 
in die Rudolstädter Innen-
stadt und zurück nach 
Hause. Fahrplanauskünfte 
gibt’s am Servicetelefon 
und auf der Internetseite  
www.kombus-online.de. 

 Kontakt zu Ihren Busunternehmen
Omnibusverkehr Saale-Orla-Rudolstadt GmbH OVS
Personenverkehrsgesellschaft Neuhaus am Rennweg mbH PVG
Omnibusverkehr Oberland GmbH OVO
Servicetelefon: 0180 / 333 72 87*
*für 9 Cent aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, Mobilfunktarife können abweichen

Montag bis Freitag 7 Uhr bis 17.30 Uhr
Internet: www.kombus-online.de 
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Mit dem Linienbus in den Frühling fahren

Staunen im Rotschnabelnest oder  
eine Schiffstour auf dem Stausee

	 Einsteigen und 	
	 losfahren

Fahrscheine sind beim 
Busfahrer erhältlich.
Fahrplan- und Tarifinfor-
mationen in den  Service-
centern in Saalfeld und 
Schleiz, auf der Internet-
seite und am Servicetele-
fon (Daten unten).

˘Der Frühling lockt in die 
Natur und zu Sehenswürdig-
keiten in die Region. Linien-
busse fahren Sie sicher und 
zuverlässig an ihr Ziel und 
zurück.

Saalfeld – Neuhaus am 
Rennweg, PVG-Linie 505
Abfahrt in Saalfeld am Bus-
bahnhof oder einer der wei-
teren Haltestellen im Stadt-
gebiet. Ein erster Aufenthalt 
lohnt in Reichmannsdorf im 
Rotschnabelnest. Das ist kein 
Vogelnest, wie der Name viel-
leicht vermuten lässt, sondern 
ein Handwerkermuseum mit 
ca. 100 liebevoll gestalteten 
Miniaturstuben. Dort werden 
Berufe der Region aus ver-
gangener und heutiger Zeit 
vorgestellt. Weitere 60 Mär-
chen- und Sagenzimmer, eben-
falls in Miniaturausführung, 
lösen Staunen aus. Die größ-
te Schatztruhe Deutschlands 
wartet im Rotschnabelnest 
auf die kleinen neugierigen 
Besucher.

Das Porzellanmuseum in 
Reichmannsdorf ist eben-
falls ein Besuchermagnet. 
In dem Gebäude mit einem 
dreigeschossigen Rundofen 
wurde bis 1991 Porzellan 
gebrannt. Besuchern wird 
heute das Formen und De-
korieren von hochwertigen 

Kilometer reichende Fern-
sicht auf den Thüringer und 
Frankenwald, das Fichtel- 
und Erzgebirge.

Schleiz-Saalburg/Rempten-
dorf-Bad Lobenstein,  
OVO-Linie 170
Die Gegend um den Blei-
lochstausee (unser Foto) bie-
tet viele Freizeitangebote, 
insbesondere für Familien. 
Dazu gehört natürlich eine 
Schiffstour auf dem Stau-
see ab Saalburg. Oder eine 
rasante Fahrt auf der Som-
merrodelbahn vom Kulm-
berg hinunter mit Blick auf 
den See.

Im Märchenwald in Saal-

burg-Ebersdorf werden Ge-
schichten der Gebrüder Grimm 
in großartigen Bildern ausge-
stellt. Das größte Hexenhaus 
befindet sich ebenfalls dort. 
Und Kinder können im Frei-
zeitparadies auch toben und 
spielen. ó

Leistungs-
prüfungs-
ordnung
(Abk.)

Hafen des
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Rempeln b.
Eishockey

modisch
elegant

Dorf,
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Gemeinde
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bild (Abk.)
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Tasche
(eng-
lisch)
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Jakobs
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der
Bahamas

Wind-
schatten-
seite des
Schiffes
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Porzellanen vorgeführt. Und 
sie erhalten Einblick in die 
Geschichte der Porzellan-
herstellung.

Weiter geht es mit dem 
Bus ins benachbarte Schmie-
defeld, nicht zu verwechseln 
mit dem gleichnamigen 
Ort am Rennsteig. Von der 
Haltestelle Tanne ist es ein 
kurzer Fußweg zur Moras-
sina, einer märchenhaften 
Welt unter Tage. Sie ent-
stand durch Jahrhunderte 
währende menschliche Ar-
beit unter Tage und die 
Einwirkungen der Natur. 
Auf dem 801 Meter hohen 
Gipfel haben Besucher eine 
wunderbare und bis zu 130 


